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24-Stunden-Schwimmen
am 22. November
Cottbus. Noch einen Monat
haben Schwimmer Zeit, sich
für das traditionelle 24-Stun-
den-Schwimmen der Cottbu-
ser DLRG (Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft) in
Form zu bringen. Dieses findet
vom 22. bis 23. November in
der Lagune statt. Beginn und
Ende sind jeweils um 16 Uhr.
Die Veranstaltung wird in die-
sem Jahr mittlerweile zum
15. Mal ausgetragen. Im ver-
gangenen Jahr schwammen
1711 Teilnehmer insgesamt
3808 Kilometer. red/dst

BTU lädt Tanzfreunde
zum Hochschulball
Cottbus. Der Hochschulball
der BTU Cottbus–Senftenberg
findet am morgigen Donners-
tag um 20 Uhr, in der Mensa
auf dem Zentralcampus statt.
Der Hochschulball ist offen für
alle, die gern tanzen, heißt es
in einer Mitteilung der BTU. 
Eintrittskarten können im
Vorverkauf zu Preisen von
7 Euro, ermäßigt für 5 Euro, im
Presseshop auf dem Zentral-
campus oder im Studierenden-
Service am Campus-Sachsen-
dorf oder im Verwaltungs-Ser-
vice-Center am Campus Senf-
tenberg erworben werden.
Karten für Kurzentschlossene
gibt es an der Abendkasse zum
Preis von 10 Euro, ermäßigt
7 Euro. red/dst

Seniorenverband feiert
Herbstfest
Cottbus. Zum traditionellen
Herbstfest mit Tombola lädt
der Cottbuser Ortsverband des
Brandenburgischen Senioren-
verbandes am morgigen Don-
nerstag ein. Beginn der Veran-
staltung ist um 14 Uhr in der
Gaststätte Brandenburger
Hof. Das teilte der Senioren-
verband mit. red/dst

Cottbuser genießen Sommer-Gastspiel 
Vor einem Jahr fiel in der Stadt zu dieser Zeit der erste Schnee

Cottbus. Verrückte Wetter-Welt
in Cottbus. Während die Auto-
werkstätten derzeit im Akkord
Winterräder aufziehen und kurz-
fristige Termine kaum noch ir-
gendwo zu bekommen sind, ha-
ben einige Gaststätten in der In-
nenstadt die bereits eingemotte-
ten Tische und Stühle wieder he-
rausgestellt. Bei Temperaturen
von mehr als 20 Grad Celsius
gönnten sich viele Cottbuser am
Dienstag in ihrer Mittagspause
ein Eis oder ein kurzes Sonnen-
bad. 

Dabei ist die späte Rückkehr
des Sommers zu dieser Jahreszeit
nicht ungewöhnlich, sagen die
Meteorologen vom Deutschen
Wetterdienst, die im Cottbuser
Meisenweg ihre Station betrei-
ben. Die dort erstellte Statistik
gibt detailliert Auskunft. „Im
Jahr 2008 hatten wir an einem
21. Oktober 22 Grad Celsius, also
ähnliche Werte wie jetzt“, erklärt
Meteorologe Mario Fellmann. Al-
lerdings gibt es im Oktober auch
das andere Extrem. „Vielleicht
erinnert sich ja noch jemand an
das vergangene Jahr. Ein paar Ta-
ge später allerdings, am 27. Okto-
ber, hatten wir Höchsttempera-
turen von drei Grad Celsius und
den ersten Schnee in der Stadt“,
betont der Fachmann.

Ein derartiger Temperatur-
sturz sei aber die nächsten Tage
nicht in Sicht. So prognostiziert
der Meteorologe für die kom-
menden acht Tage Temperaturen
zwischen zehn und 20 Grad. Al-
lerdings könne es zu dieser Jah-
reszeit ganz schnell gehen und
der Winter plötzlich Einzug hal-
ten. So war es im vergangenen
Jahr am 19. Oktober noch wohli-
ge 22 Grad Celsius warm. Nur
acht Tage später mussten Mütze
und Handschuhe hervorgekramt
werden. 

Apropos Winter. Was erwartet
uns nun in der kalten Jahreszeit?
Gibt es Schneemassen ohne Ende
oder eher milde Temperaturen?
Mario Fellmann hält sich mit ei-
ner Prognose zurück. Es sei nicht
möglich, von den Werten im Ok-
tober auf die Temperaturen im
Januar zu schließen. Die Wahr-
scheinlichkeit, jetzt mit einer
Prognose richtig zu liegen, liegt
laut Fellmann bei 50 Prozent. Das
bedeutet: Der Winter wird kna-
ckig kalt oder viel zu mild – bei-
des ist möglich. Sven Hering

Prosit dem schönen Herbstwetter. Zahlreiche Gäste genießen am
Dienstagmittag die spätsommerlichen Temperaturen auf der Terrasse
des Kavalierhauses im Branitzer Park. Foto: Michael Helbig/mih1

Polnische Lehrer an Cottbuser Schulen 
Cottbus. Deutschlehrer aus der
Partnerstadt Zielona Góra werden
in der nächsten Woche zu Hospi-
tationen und Fachgesprächen
mehrere Cottbuser Schulen besu-
chen. Darüber informiert Bil-
dungsdezernent Berndt Weiße
(parteilos). „Schwerpunkt ist da-
bei der Fremdsprachenunter-
richt“, erklärt er. „Dabei bekom-

men die Lehrer Einblick in die Ge-
staltung des Unterrichts.“

Das Treffen der Pädagogen aus
Cottbus und Zielona Góra ist Be-
standteil der partnerschaftlichen
Beziehungen beider Städte und
findet seit vier Jahren immer
wechselseitig statt. Es hat Weiße
zufolge vor allem einen prakti-
schen Nutzen – ist eine gemeinsa-

me Fortbildung für die Lehrer.
Die polnischen Pädagogen hos-

pitieren am Dienstag, 29. Oktober,
in folgenden Einrichtungen: Ne-
voigt-Grundschule, Hildebrandt-
Grundschule, Fontane-Gesamt-
schule, Humboldt-Gymnasium,
Oberstufenzentrum I und II und
Schule für Niedersorbische Spra-
che und Kultur. pk

Cottbus. In Australien kennt ihn
jedes Kind. Dort ist er ein Volks-
held. Ludwig Leichhardt durch-
querte von 1844 bis 1845 den
fünften Kontinent als Erster von
Osten nach Norden und lieferte
unersetzliche Erkenntnisse über
das riesige Hinterland. Im Out-
back fand er Jahre später sein
Grab. Die letzte Expedition ist bis
heute verschollen. Das macht ihn
zum Mythos.

Heute trägt Leichhardt den
Beinamen Australienforscher. So
verwundert es nicht, dass der
australische Botschafter Peter
Tesch am Dienstagabend von
Berlin extra zur Geburtstagsfeier
nach Cottbus reist – zum Höhe-
punkt eines ereignisreichen
Leichhardt-Jahres. „Leichhardts
Erbe wirkt nach“, erklärt Tesch.
„Er bewies, dass man sich mit ei-
nem Blick über den Horizont
neue Welten erschließen kann.“
Das sei auch heute noch der Fall,
vermochte er es doch die Bezie-
hungen zwischen Brandenburg
und Queensland aufblühen zu
lassen.

Im voll besetzten großen Saal
des historischen Lichtspielhau-
ses resümiert Oberbürgermeister
Frank Szymanski (SPD) das in-
tensive Jubiläumsjahr: „Nach all
der Zeit hat es Leichhardts Erbe
endlich auch nach Hause ge-
schafft.“ Er erklärt den Entde-
cker zu einem der Großen der
Stadt, dessen Wissensgrundlagen
am Cottbuser Gymnasium gelegt
wurden. Genau als das verstehe

sich die Stadt – als Bildungs- und
Wissenschaftsstandort.

Ministerpräsident Dietmar
Woidke sieht in dem Forscher ei-
ne Identifikationsfigur, die das
Zeug dazu hat, das Regionalbe-
wusstsein zu stärken. „In Bran-
denburg reift die Erkenntnis, was
für einen berühmten Forscher
und Entdecker wir haben, sehr
spät und nur langsam.“ Dabei
tauge er auch heute noch als Vor-
bild.

Das beweist der gelungene
Festakt im Weltspiegel. Der
Mensch Leichhardt inspiriert
seither nicht nur die Wissen-
schaft, sondern auch die Kunst.
Das Staatstheater Cottbus bringt
als Geburtstagsständchen Auszü-
ge aus der australischen Oper
„Voss“ von Richard Meale, dessen
Titelheld Johann Ulrich Voss an

Leichhardt angelehnt ist und vor
allem die Zerissenheit zwischen
Ehrgeiz und Zweifel zeigt.

In einer Live-Schaltung nach
Sydney erklärt der Künstler Bill
Gannon den Cottbuser Geburts-
tagsgästen wie er Leichhardts
Spuren folgte. Dort ist zu dem
Zeitpunkt schon der 23. Oktober
und damit Leichhardts 200. Ge-
burtstag. Gannon war mit einer
Gruppe von Wissenschaftlern
und Künstlern den Spuren Leich-
hardts Ost-Nord-Querung ge-
folgt – deutlich bequemer mit
GPS und Jeep, wie er selbst zu-
gibt. Entstanden ist ein Bilderzy-
klus, der in Leichhardts Rathaus
gezeigt wird – einem Stadtteil
von Sydney. Leichhardt inspiriert
und beeindruckt noch heute. 
MEHR ZUM THEMA LEICHHARDT
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Cottbus ehrt seinen Australier 
Festakt zum 200. Geburtstag von Ludwig Leichhardt im Weltspiegel / Live-Schaltung nach Sydney 

Von Peggy Kompalla

Mit einem Empfang im Weltspie-
gel hat die Stadt Cottbus am
Dienstagabend in den 200. Ge-
burtstag von Ludwig Leichhardt
reingefeiert. Der Entdecker und
Naturwissenschaftler verbrachte
seine Lehrjahre am Cottbuser
Gymnasium. Ministerpräsident
Dietmar Woidke (SPD) würdigte
ihn als einen „echten Brandenbur-
ger Kopf“. Dabei ist er doch bis-
lang vielmehr ein Australier ge-
blieben – bis in seinen Tod. 

Besonderes Geburtstagsständchen: Das Staatstheater Cottbus bringt Auszüge aus der selten gespielten Australienoper „Voss“ auf die Welt-
spiegelbühne. Der Held ist von Leichhardt inspiriert. In der Szene sind Andreas Jäpel als Voss (l.) und Ingo Witzke als Judd zu sehen. Foto: mih1

Botschafter Peter Tesch trägt sich in das Goldene Buch der Stadt Cott-
bus ein. Foto: Michael Helbi/mih1
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